
Aus Dcutschlaud.
Ter angedrohte Prozeft gegen die

Sozialisten im Reichstag.

Niederlage des Regiernngs-?Blocks"

im Preußischen Landtag. Neue

Krisengerüchte. Eine Fronde
gegen Bülow? Zahl der Opfer

der Grubenkatastrophe bei For-
bach durch Ableben von Verletzten
gesteigert. Aufhebung des

Kriegszustandes in Südwest-
asrika. Strafverfahren wegen

Veruntrennng des Wreschener

Polenfends eingeleitet. Zahme
Märzfeier der Rothen.

Berli n, 19. März. Zur Er-
gänzung des gestrigen Berichts über
einen angedrohten Prozeß gegen die
sozialistischen Reichstags - Mitglieder
wird Nachstehendes gemeldet:

Tie sozialdemokratischen Abgeord-
neten des Reichstags hielten kürzlich
im Fraktionszimmer des Wallot-
Baues eine Eonferenz ab und hatten
auch Parteigenossen, unter ihnen
zahlreiche Redakteure, hinzugezogen.
Das Reichstags - Bürean halte sich
damit ausdrücklich einverstanden er-
klärt. Nun hat aber der Staatsan-
walt ein Strafverfahren gegen alle
sozialdemokratische Mitglieder des
Reichstags eingeleitet wegen Abhal
tnng einer politischen Versammlung,
welche bei der Polizei nicht angemel-
det war. Ter Verstoß kann mit einer
Geldstrafe von lä bis zu 299 Mark
oder Gefängniß von einer bis zu sechs
Wochen bestraft werden.

ES wird jedoch nicht erwartet, daß
eine Bestrafung der vom Staatsan-
walt Bedrohten erfolgt. Alle Frak
tionen bedienen sich ähnlicher Prak-
tiken, und das gleiche Anrecht wird
auch den Sozialdemokraten zuge-
standen, zumal die Erlaubniß des
Reichstags - Büreans in dem er-
wähnten Falle eingeholt war.

(Später.) Graf Stolberg-Wer-
nigerode, Präsident des Reichstages,
theilte heute nach einer Eonferenz mit
dem Reichskanzler den Führern der
verschiedenen Parteien im Reichstage
mit, daß der Staatsanwalt die Kla-
gen gegen die Sozialisten fallen las-
sen werde.

Regiernngs -?Block er-
schüttert.

Ter Regiernngs - Block hat gestern
im preußischen Abgeordnetenhause ei-
ne arge Erschütterung erlitten. Auf
der Tagesordnung stand der Antrag,
eine fachmännische statt der geistli-
chen Schulaufsicht einzuführen, aber
der Vorschlag wurde durch eines ans
Eonservativen nd Klerikalen zusam-
mengesetzte Mehrbeit abgelehnt. Zu
den Befürwortern der Maßregel ge-
hörten die verschiedenen liberalen
Gruppen und der größte Theil der
Freiconservativen.

Tiefer Porsall wird in allen politi

scheu Kreisen ans das Eifrigste be-
sprochen. Wenn auch der Regie-
rnngs - Block zunächst nur sür den
Reichstag Geltung hat. so wird doch
ein Znsammengeheil der Eonservati
ven und Liberalen im Landtag als
die logische Folge der Lage betrach-
tet. Tas Ergebniß der in Rede sie-
henden Abstimmung wird ans der ei
neu Seite direkt für eine Turchkreu
znng der Bülow'schen Block - Politik
erklärt, wävrend auf der andern das
Vorkommnis; als ohne dauernde Be-
deutung bezeichnet wird. Diejenigen,

welche sich der letzteren Ansicht zunei-
gen. fügen hinzu, daß eine vollkom-
mene Einigkeit in allen Fragen, die

sich Plötzlich und unvermittelt auswer-
fen, iiinnöglich sei.

Immerhin hat das Versagen des
Regiernngs - Blocks im preußischen
Abgeordnetenhause bereits neue Kri-
sen - Gerüchte hervotgernfen. Mail
spricht von einer Bülow-Fronde, wel

che sich ans dem Staatssekretär des
Innern Grafen Posadowsky, dem Fi-
nanzminister Freiherr von Rhein-
haben, dem Kultusminister Tr. von
Studt und dem Staats - Sekretär
des Reichsschatzamtes Freiherr von
Stengel gebildet haben soll. Aber

diese Gerüchte werden vielfach als un-
begründet bezeichnet. Trotzdem kann

es als Thatsache angeführt werden,

das; eingreifende Veränderungen in
den leitenden RegiernngSkreisen be-
vorstehen.
TieGrnbenkat a st r 0 p h e bei

F 0 r b a ch.
Ter kaiserliche Statthalter von El-

saß - Lothringen Fürst Hohenlohe
Langenbnrg. ist hier angekommen,
um dem Kaiser persönlich über die
Gruben - Katastrophe von Forbach
zu berichten. Ter Fürst hatte mit den

Verletzten ini Hospital gesprochen n.
die Schilderung der Gruben - Direk-
toren gehört. Er hat persönlich s>9<>9

Mark zum Hülssfond beigesteuert

Tie eigentliche Ursache der Erplosion
ist noch nicht festgestellt.

Nachrichten aus Horbach zufolge
sind sieben von den zwölf schwer ver-
letzten Bergleuten gestorben, die fünf
anderen ringen mit dem Tode. Vi
schof Benzler von Metz eelebrirte ge-
stern eine Seelenmesse für die 74
Opfer der Grubenkatastrophe. Der
Bischof tröstete auch die Verwundeten
im Hospital und segnete sie. Er schritt
dem Leichenzuge bei der Beerdigung
von 18 der Opfer voran. Jeder Sarg
wurde von sechs Bergleuten getra-
gen. Ter lotbringische Bezirks-Prä-
sident Graf von Zeppelin legte im
Auftrage des Kaisers einen pracht-
vollen Kranz zu den übrigen Bln-
menspenden. Langsam wallte der
Zug durch die schwarz drapirtenStra-
ßen, in denen Tausende barhäuptig
standen, während die Todten zu Gra-
be getragen wurden.

Friede in Südwesta s r i k a.
Tie bereits angekündigte Ordre,

durch welche der Kriegszustand in
Teiitsch-Südwestafrika für Ende

März ausgehoben wird, ist nunmehr
erlassen worden. Sie wird in weite-
sten Kreisen mit lebhafter Genngthu-
ilng begrüßt. Tie Aufgabe der Trup-
pen hat in jüngster Zeit nur darin
bestanden, das Land von kleineren
Tiebesbanden zu säubern. TaS am
24. Tezember mit den Boudelzwarts
abgeschlossene Abkommen war die letz-
te Etappe aus dem Wege zum endgül-
tigen Frieden in der Kolonie.

Zur Polnischen Propa-
g a u d a.

In Gnesen hielten am AI. März
polnische Abgeordnete des Reichstags
und Landtags und sonstige Führer,
sowie Vereinsleiter und Redakteure
eine Eonferenz ab, in welcher über
das Nachlassen des Schulstrike und
die Situation im Allgemeinen ver-
handelt werde soll. Man sieht den
eventuellen Beschlüssen mit Span-
nung entgegen.

Große Aufregung herrscht in hiesi-
gen polnischen Kreisen über eine
Kunde aus Bromberg, der zu Folge
gegen mehrere Personen, welche sei-
ner Zeit für die Opfer der Wreschener
Schulkrawalle erhebliche Fonds ge-
sammelt haben, ein gerichtliches Ver-

fahren wegen Betrugs und Unter-
schlagung eingeleitet worden ist. Es
sind nicht weniger, als M9.GX) Mk.,

welche nicht zur Vertheiln;; gelang-
ten. verschwunden. Tie Opfer selbst
haben von den gesammelten Geldern
mir sehr geringe Beträge erhalten.
Ter ganze Fond aber ist bis ans den
letzten Pfennig verbraucht.
Zahme Svziali st e 11 - M ä r z-

f e i e r.
Zu einer höchst unbedeutenden Af-

faire gestaltete sich die gestrige März-
seier der Sozialdemokrpten: die Feier
zur Erinnerung an die blutigen
Straßenkämpfe vom 18. März des
Sturmjahres 1848. Tie übliche
Kundgebung an den Gräbern der
Märzgefallenen auf dem Friedrichs-
bain verlief recht zahm. Tie Zahl
der Kränze hatte erheblich nachgelas-
sen. Freilich war auch das regnen

sche Wetter jeder Temonstration hin-
derlich. Tie Polizei entfernte einige
wenige rothe Schleifen, sonst aber
gaben ihr die Theilnehmer an der

Feier Nichts zu thun.
England und der Abrü-

stn ng s. - Mum P i tz.
Als eine heilsame Illustration der

von englischer Seite mit solchem Bie-
dcrmaniiseifer befürworteten Abrü
stniigsidee besprechen die hiesigen
Blätter den am Samstag ans der
ElydeWerste erfolgten Ttapellaui
des riesigen britischen Panzerlreiizers
?Indomitable," über dessen Größen
verbältnisse bereits berichtet wurde.

In maßgebenden Kreisen verhält
man sicy einer Erörterung der Abrü-
stnngsfrage gegenüber noch immer
ablehnend. Es wird erklärt, daß die
Zeit dazu erst gekommen sein verde,
wen bestimmte Vorschläge sorinulirt
worden seien.
Gräfliche Zigennerbr an t.

Ein ?Roman." der ein Seitenstück
zu der berühmten Ehnnay-Rigo Af-
faire bildet, erregt in den östreichi-
schen und ungarischen Adelskreisen
peinliches Aussehen. Tie Gräfin Ina
Festestes, eine Tochter des Grasen
Paul Festeties, hat ihr Verlöbnis; mit
dem Grafen Siegninnd Sprezzi ge-

löst und steht im Begriff, sich mit
dem Zigeuner Rudi Rnarn zu ver-
mählen. Alle Anstrengungen des
Vaters und der sonstigen Verwandten
der Zigeuiierbrant, diese Mesallianee
zu verhindern, haben sich als erfolg-

los erwiesen. Sie besteht darauf, ih-
rem Geliebten zum Traualtar zu fol-
gen, und die Hochzeit wird schon in
den nächsten Wochen stattfinden. Tie
Gräfin, die im 21. Lebensjahre steht
und im Heiligkrenz-Kloster in Wien
erzogen wurde, lernte ihren zukünfti-
gen Gallen in einem Münchener Ca-
fe kennen, wo er als Primgeiger ei-
n'r Zigeunerkapelle austrat.

Theater brand in Köln.
Ein ausregendes Ereigniß trug sich

Kölner Schanspielhanse während
"°r Vorsteilimg zu. Eine Coulisse
rieth in Brcküd, und die Flammen

-v.

Viele Krankheiten
M N .
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drohten sich weiter auszubreiten. Tie
auf der Bühne befindlichen Tarsteller
bewahrte jedoch die vollkommenste
Ruhe und riefen dem Publikum zu,
besorgt zu sein, da keine ernste Ge-
fahr bestehe. Durch dieses besonnene
Verhalten wurde jeder Panik verhü
tek. In der That wurde das Feuer
rasch gelöscht, und die Vorstellung
konnte fortgesetzt werden.
A llerlei an s Deut schla >1 d.

Großer Auszeichnung ist eine ame
rikaiiische junge Dame ans der Ber-
liner Universität tbeilhaftig gewor-
den. Frl. Elizabeth Lewis von
Lynchvurg. Va.. wurde auf Grund ei-
er nationalökonomischen Tisserta-
tion zum Doktor cum lande promo-
virt.

Ter in München inhaftirte ehema-
lige Cirkiisbesitzer David Niederhofer.
welcher der Ermordung des Millio-
närs Hendschel und einer anderen
Person angeklagt ist. wird sich noch
wegen eines dritten Mordes zu ver-
antworte haben. Er wird beschul-
digt, eine Prostitnirte getödtet zu ha
ben. Niederhofer war dieses Verbre
chens schon lange verdächtig.

Trotz offizieller Dementis hat sich
die Nachricht nun doch als Wahrheit
herausgestellt, daß der östreichische
Thronfolger. Erzherzog Franz Ferdi
naiid, jüngst im strengsten Inrognito
in Berlin weilte. Ter Erzherzog be-
suchte während seines hiesigen Ansent
Halts, der übrigens mir sehr kurze
Zeit währte, auch den Kaiser.

Ter erwartete Natenkricg.

Eonknrrenz unter den transatlanti-
schen Tampferlinien verschärft
sich.

New - N 0 r k, l<), März. Al-
lem Anscheine nach steht ein Raten-
krieg der transatlantischen Tampser-
Gesellschaften nahe bevor, welcher zu-
nächst eine Ermäßigung der Passage
preise sür den Verkehr nach den Hä
sen des Mittelländischen Meeres zur
Folge habe, aber bei den engen Be
Ziehungen, welche zwischen sämmtli-

chen Routen der großen Gesellschaften
bestehen, auch seine Wirkungen aus
den transatlantischen Verkehr aus-
üben dürste. Wie die Agenten meb
rerer der größeren Linien sagen, iit
der Grund dafür der, daß von Seiten
verschiedener im Verkehr ach dein
Mittelländischen Meere thälige Ge-

sellschasten Rediiktianen in der Zwi-
schendeckspassage vorgenommen wor-
den seien.

Bekanntlich bestehen zwischen de
Gesellschaften Abmachungen betreffs
der zu berechnenden Preise und der

zu bewilligenden Provisionen. Vor
zwei lahren hatte man sich unter

ziemlichen Schwierigkeiten geeinigt
und als die Einigung erzielt war.
arbeitete Alle-Z geraume Zeit ganz

gut. Als aber Generaldirektor Bal-
liii -von der.,Hamburg-Amerika-Linie"
erfuhr, daß andere Gesellschaften in
Verletzung der Abmachung niedrigere
Passagepreise berechnet hatten, wurde
in Hamburg bereits angekündigt, daß
der Wiederausbruch des alten Raten-
krieges bevorzustehen scheine.

Ter Heizer Francis N. Mull
verlor auf der ?New-jhork Eentral-
Bah" in dem Gülerhof von TeWitt
(in der Nachbarschaft von Syracufe)
fein Leben, indem er sich ans der Ka-

buse lehnte und sich den Schädel an
einer offenstehenden Kühlwaggou-
Thüre zerschmetterte.

c? vo .
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Der Der.,vtie Corresvoldent, Baltimore, Md. Mittwocli, deit März

Frcveltliat schwarzer schürten.
Weiszes Mädchen von fünf junge

Negern zum Opfer eines namen-

losen Verbrechens gemacht.

Middleton, N.-A, 19. März.!
Gestern Abend isi M'abel

Mitchell aus Port hier von
fünf Negern überfallen worden und
befindet sich jetzt in bedentlichein 4>>-
stände im ?Thrall-Howital." Tie
llngliictticheAiatte im Begriff ges'.an-
den, in das Haus einzutreten, in wel-

chem sie wohnt, als sie von snnf .Der-
len, welche ihr gefolgt waren, ange-
lallen wurde. Gvei BN'ifte ipurden
durch ihre Hülseruse aufmerksaiu ge-
macht und die Neger ergrissen die
Flucht, x'vrl. Mitchell nius-.te nach dem!
Gerichtsgeväude gelragen werden, !
und nachdem sie den Hergang ge'chil >
dert, wurden Arthur vüll, EliarleS!
stroug. Walter Eonover, alias Oli° !
ver, ei Musikant aus Patersou, N.- !

welcher in Tanpäle spielt.

Eharles stevenS und ZHeren Me- .

Elarv verhaftet, sie verachteten aus
ein Vorverhör und wurde je unter I
eine Bürgschaft von gestellt. !

Einer von den fünf Unmenschen!
hat bereits ein Geständnis; abgelegt. !
durch welches seine vier spies;gesellen !
belastet werden. Tie sännntlichen Ar s
restanten sind nach den, Gefängnis; in

Goshen abgeführt. Tie Nachricht von !

der Schandthat wurde erst nach ihrer s
jziiternirung allgemein hetannt und
diesem Unistande ist es mplschreihen.
das; die Aufregung verhältnis;mäs;ig
gering war. Tie Arrestanten stehen
in; Alter von 18 bis 21 fahren.

Erinnerungen nn die hessische .Knr- !
snrstenzeil.

Monte Carlo isl im Alter von
fast 78 lahren der prenstische Major
a. T. Gras Arthur von Hessenstein
unvermählt gestorben. Er war ur-
sprünglich bannvverischer Ossizier >l.

in preußischen Tienslen zuletzt in der >
Gendarmrrie angestellt, sein Tod, s
der ihn fern von seinem Wohnsitz, der
stadt Münster in Westfalen, traf,
weckt das Andeuten an seinen Ur-
sprung und damit au einen, wenn

auch nicht erfreulichen, so doch im-
merhin interessanten und merkwürdi-
gen Adschnitt aus der deutschen lür- !
stengeschichte, aus der des ver-
jchwundenen titursüMemhuui-? Hes- '
seu. Ten der Grack Arthur Hessen- j
stein war ein Enkel des ersten der.
drei Kurfürsten von Hessen, Wil° !

Helms des Ersten, jenes starrköpfigen
alten Herrn, der sein Land an Irank- !
reich verlor und. als er nach der Ver- !
treivnng des Königs lerome nach
Kassel zurückkehrte, die Ereignisse der

letzten sieben Jahre einfach vollstän-
dig ignorirte, die Tinge so wiederher
stellte, wie sie damals bestanden hat
ten, und sogar auch dem jsopse wieder

zur Herrschaft verhalf. Nach dem
Brauche seines Hanfes hatte er neben

seiner Gemahlin, der Prinzessin Wil

helmine Karoline von Täneniark,

noch manche Gunsidame. Von ihm
stammen nicht weniger als sechs ad-
lige Familien ab, von denen einige
erloschen sind, und zu denen u. A. die
Ireiherrn von HeimroM die Ireiner-
reu von Hayna und die Grasen
von Hessenslein gehören. Teren Ahn-
mutter mar das Ireifräuleiu von
schlotheim, das er zur ?Gräsin von >

Hessenstein" erbeb. Er hatte sie!
schon vor der französischen Nevoli. !
tion als ganz junges Mädchen ent

sührt. sie entfloh ihm. aber ihre ei
gcnoii Eltern brachten sie zu ihm zu !
rickk. sie gehörte zu den wenigen !
lavoritiuueu deul'cher lürsieu jener

zjeit, die des Landes Wohlthälerinne
wurden. Ihr Einfluß, ihre Güte
wendeten manches Unheil ab, milder !
ten oft den harten und engherzigen!
sinn ihres fürstlichen Gebieters.
Von den söhnen, die sie ihm schenkte, j
war einer, Gras Wilhelm von Hes !
senstein, lange Gesandter von Meck-
lenburg - Schwerin am preußischen
Hofe in Berlin. Ein anderer, Graf !
Ludwig von Hessenslein, starb lBw> '
als kurfürstlicher schloßhauotinauu
iKassel. Tessen sohu war der Gras
Arthur, der nun unverniählt gestor-
ben ist. Ter Nebenpveig des Hauies !
Hessen, dem er angehörte, blüht fort
in den Nachkommen eines Stiefbru-
ders von ihm. Eine Nichte von ihm. '
Gräsin Eveline von Hessemtein. ist
die Gemahlin des Tr. Phil. Karl von
'Wesendonck, Privatdozenten an der
Universität Berlin, eines sohnes von
Mathilde Wesendonck. der hochherzi-
gen Freundin Richard Wagner's.

Vorwurf. Gatte: ?Tu bist
Tciuer Freundin Paula doch nun um
Vieles voraus." Gattin: ?Wieso?"

Gatte: ?Na, ich meine, weil Tu
nun glücklich verheirathet bist, wäh-
rend Teine Ireundin noch immer aus
der Suche nach einem Mann ist."
Gattin: ?Na ja, verheirathet bin ich
Wahl, Tu wirst doch aber nicht be
Haupte wollen, daß ich einen Manu!
habe!"

ittt'bert Turner,

V Brvadtva'.i und Tlivcr strafte. W!
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KnM'-Pimw
ist ein schritt vorwärts in
inusilalischer Ausbildung,
Tonsinrke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Mnsit'- Liebhabern
empfiehlt.

Wm. .Knabe (50.

Lhrie - Gebiindc.
Baltiniore.

B.iltlniore's rrfohiMister Ncrven-
Sprzittlist.
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Pässe zur Nrisr in s Ausland be
sorgt E. Naiiie, Nr. 414, Lst Balli

. morc-strafte, nahe Eostuinhoiise-Ave.

Hotels nd Ncstaurationcn.

Vecker's German stase.
Nr. l<>, verlängerte Gay Strafte

Stcrvül'clnf's
Ncftaurant,

294 Nord-schröder-straftr,
ZialNmorc, Md.

S. k V Tkltplu'n - KNmor INN.7 ~7.
(?liauv>ll)- na (Nükcns tmisi-

' Kotet Waleigh.

Johnnie Hopwood's !
Speise - Loüctl'.

Sirloin - Steak 3?e.,

Nr. 427, Tst-Baltimorc-straftc.
(Ti-PIUN.W)

MrFndden s Kuffet,

nebe dem ?Amrrienn" - Gcbändc.

losepft <sarroll,
Eigciithiimcr.

(V2?)

Stag-Halle,
Hiaiiovcr-Str.

Hotel ?Hessen-Nassau,"

llulcilliuunl>!> !>cr ..Murdle ttül-
" Richcl, Eiaciilbitmer.

(Ana4,TStT,!I) . - ...

Naulita! - Cschange - Restaurant
Nr. 22, snd ° Ga>> - strafte,

ü zun? P.luche etnneladcu! (t. Li. P. Tele- 8 ,
H Phon St. Puul 111jf.2 M. H s

! doli Trott.
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Hotel und Restauratlone.

Neue ?Bacter - Heimath^

! r.

Ehurles F. Mandler'o
Deutsche

West<aurcrtion
siegclbalin,

4 und l! Sild-Giitz-Striifto.
(Ael'r!??"> an Loge.

IrederickKil'Os
Nestaurant

Gastlinus zum Tariiisliidtcr Hof,

George Filling,
Weinen und Likören,

494?499 Lst-Baltiiniire-Str.

Wagenev's Ccrfe,
Nr. l lti, Nord - Paca - straffe.

Qimilrli dcS '.. PxrciiiS," dc

<Ollll -)
aancr, mir.

Das allgemeine Pnlilikiim

?The Bismarck,"
! 4 Nord-Kay-, nahe Baltimore-Str.

Lunch den ganzen Tag.

Nug. Vertemeicr,
! (iV!ttriil,TL.-S,ici) i!iiiknih!imr.

John Pirderhöfcr's
Ncstnnrant,

Nr. West-soratoqa-Str.

Miililzriten zu allen Tageszeiten.

Kola Cream.

cslvrilia.iZ)
u^vhon.

6"" unvv Restaurant,
Nr. 27 nd Light - strafte.

Mnxliimidlclxlch!) (!aurlländ 717.

Versichrriings - Anzeige.

Deutsch-Amerikanische^

Feuer Versichrrnngs-Gescllschaft,

Deutsche
Feuer - Versichrr?gö Gesellschaft

von Baltimore, Md.
William tt. Ailinio, ittcc-PrütldtNl.
tzl>n P. -Zckxl,!x.

s R-in-M 4!>eii! ' Mun^
! v . SMi.-j-o'm eauls

Mixaicn bcr l-ixii-ttil^sti
Nordwest-Ecke -

Hollidad- nd Baltimore - strafte.

Kermania
Fruer - Bcrsichernngs - Gesellschaft

von New-Bork.
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Vlcsammle Guthaben tzo,sz,7Ss.7S
> John G. Rolker, Geschäftsführer.
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